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fang, baftetjen unb immer neue ,3n>eige treiben, roätjrenb bie fteinernen SBerf'e

ber frommen SJtänner fdjon lange ju ©djutt unb STtober verfallen finb.
SSom SOtangerton, einem ber £)öcf)ften Serge in ber ittätje, genofj id) am fol=

genben Sag mit meinem ©orfer Çreunb ein feltfameS ©cfjaufpiel. 23om atlaro
tifdjen SJleer her tarnen roie gefpenfüfdje ôeere Stebetgebübe gegen unS heran. Stuf
einmal rifj ein SEÖinbftofj eine t'taffenbe Sude, baraus fdjimmerte bie blaue

9JteereSbud)t non Single. Sie Dtebethaufen roalltert unb roogten ; roieber mürbe
ein ©tüd jur ©eite gefd)oben, unb es öffneten fid) bie langen, fdjmaten Suchten
non Äenmare unb Santrp, bajroifdjen oielge^adte grüne fpalbinfeln unb 23or=

gebirge. ©in bleicher ©onnenftrat)! färbte baS geftlanb mit einem faxten (Selb

unb baS ÜDteer mit einem bräunlichen ©rün. Sarauf roieber ein Äampf jrotfd)en
SBinb unb Stehet; nun umfüllte un§ fetber ber graue ©cljleier, unb mir ftanben
einfam unb fröftelnb in bem fremben Sanb.

Bur ag.
Don Clara ^orrer, giirid).

Hub roieber ift, lang nor bent ffahnenfd)rei,
Klein 5d)laf uorbei.

Sie Stille befynt fid), ein verträumtes 2Tleer,

£Deit um mich ber.

3ns Sunfel laufd)enb h°r' icf) leis — roie Flügel
Don IDanberpögeln, bie uorüber fchroebeu —

Sie rubenollen Ktemsüge

Ser Sieben all, bie meinen Sag beleben.

Sa roirb bie Seele mir cor 3nnigfeit
itnb Siebe roeit :

Dergönn' mir (Sott, non ihrem füfjen Schlummer

ifinroeg ju fdjeucheu alljufrütjen Kummer;
©b ihrer Sage reinem Kinberlachen

£a§ treu mid) roachen;

Su aber fchüh' ihr blühenb Senjgefilb

Klit ftarfem Schilb

jfrninöMjaft
Don Zcatmy t>. (gfdjer, 2llbts=£angnau.

tt)as 5reuub)d)aft fei? id) mödjt' es gern ergriinbeu
Unb farm es nicht.

3fit's jene (Slut, bie aus ben 5euerfd)lünben

Ser Seele bricht?
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fang, dastehen und immer neue Zweige treiben, während die steinernen Werke
der frommen Männer fchon lange zu Schutt und Moder zerfallen sind.

Vom Mangerton, einem der höchsten Berge in der Nähe, genoß ich am fol-
genden Tag mit meinem Corker Freund ein seltsames Schauspiel. Vom atlan-
tischen Meer her kamen wie gespenstische Heere Nebelgebilde gegen uns heran. Auf
einmal riß ein Windstoß eine klaffende Lücke, daraus schimmerte die blaue

Meeresbucht von Dingte. Die Nebelhaufen wallten und wogten; wieder wurde
ein Stück zur Seite geschoben, und es öffneten sich die langen, schmalen Buchten
von Kenmare und Bantrp, dazwischen vielgezackte grüne Halbinseln und Vor-
gebirge. Ein bleicher Sonnenstrahl färbte das Festland mit einem fahlen Gelb
und das Meer mit einem bräunlichen Grün. Darauf wieder ein Kampf zwischen

Wind und Nebel; nun umhüllte uns selber der graue Schleier, und wir standen

einsam und fröstelnd in dem fremden Land.

Vor Tag.
von Clara Forrer, Zürich.

lind wieder ist, lang vor dem Hahnenschrei,

Mein Schlaf vorbei.

Die stille dehnt sich, ein verträumtes Meer,
Weit um mich her.

Ins Dunkel lauschend hör' ich leis — wie Flügel
Von Wandervögeln, die vorüber schweben —

Die ruhevollen Atemzüge

Der Lieben all, die meinen Tag beleben.

Da wird die Seele mir vor Hnnigkeit
Und Liebe weit:
Vergönn' mir Gott, von ihrem süßen Schlummer

Hinweg zu scheuchen allzufrühen Nummer;
Vb ihrer Tage reinem Niuderlachen

Laß treu mich wachen;

Du aber schütz' ihr blühend Lenzgefild

Mit starkem Schild!

Freundlchskt.
Von Uanny v. Lscher, Allns-Lanznau.

Was Freundschaft sei? ich möcht' es gern ergründen

Und kann es nicht.

Hst's jene Glut, die aus den Feuerschlünden

Der Seele bricht?
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